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Erarbeitet durch die Brandschutzfachstellen: 

 
 

Dekorationen 
 
Zum Dekorieren dürfen nur schwer entflammbare Materialien, welche unter Hitze- oder Brandeinwirkung nicht ab-
tropfen, verwendet werden (Material der RF2). 
 
Vor Beginn der Dekorationsarbeiten sind die eingesetzten Materialien im Freien zu testen. Vorgehen: Muster über 
die Flamme halten, das Muster darf brennen. Wird die Stützflamme entfernt, muss das Material selbständig verlö-
schen. 
 
Stroh, Heu, Papierschnitzel, Schilf, Tannenreisig, Kunststofffolien und dergleichen dürfen für Dekorationen nicht 
verwendet werden. 
 

 
 
Dekorationen aus Massivholz (z.B. Bretter allseitig gesägt, Brettdicke ≥ 10 mm) sind zulässig. 
 
Matten aus geschältem Schilf dürfen für kleinere Deckenverkleidungen über Buffet, Bar und dergleichen verwendet 
werden, jedoch nicht für Raumunterteilungen und Wandverkleidungen. Das Schilf ist durch geeignete Imprägnie-
rung zu behandeln, damit es schwer entflammbar wird. 
 
Dekorationen sind so anzubringen, dass Fluchtwege und Ausgänge jederzeit in ihrer ganzen Breite frei begehbar 
sind und deren Kennzeichnung sichtbar bleibt. Ballone dürfen nur mit nicht brennbaren Gasen gefüllt werden (z.B. 
Ballongas, Helium, Luft). 
 


